
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Moor östlich vom Krebssee

Niedermoor in Endmoräne an Seeufer

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Langhagen
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Vegetationseinheiten
Breitblattrohrkolbenröhricht, Astmoos-Sumpffarn-Birken-Erlensumpf, Flutschwaden-Flatterbinsen-Erlenbruch, Eichen-Erlen-Eschensaum,
Flutschwaden-Iris-Rispenseggenquellried, Rohrglanzgras-Erlenbruch, Rohrglanzgras-Birken-Erlenbruch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

RZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16882

X

X

Das Biotop liegt in einer ehemaligen Bucht des Krebssees. Vom Standort her handelt es sich um einen Niedermoorstandort an einem 
Seeufer im Endmoränengebiet. 
Das Zentrum des Biotops bildet ein Moorgewässer natürlicher Entstehung. Es wird von einem Breitblattrohrkolbenröhricht umgeben. 
Gelegentlich wachsen junge Erlen auf. Es schließt sich nach Westen ein Sumpffarn-Weiden-Erlensumpf an. Er wirkt wie ein Filter für das aus 
dem Biotop in den See strömende Wasser. Direkt am Seeufer wächst in diesem Bereich ein Schmalblattrohrkolbenröhricht. 
Das Biotop wird an der NW-Seite und an der langen Ostseite von einem Eichen-Erlen-Eschen-Gehölzsaum begrenzt, der auf der Böschung 
stockt. Unterhalb der steilen Ostböschung, mit 3 Metern Höhenunterschied, befindet sich ein Flutschwaden-Iris-Rispenseggen-Quellried. Es 
schließt sich ein Astmoos-Sumpffarn-Birken-Erlensumpf mit etwa 10 m Breite an. Die Bäume sind hier etwa 3-5 m hoch. Hier stehen 
Gruppen der Sumpf-Segge, vereinzelt Walzenseggenbulten sowie sich zersetzende Seggenbulte. Dazwischen fließt bzw. steht Wasser. Es 
folgt nach innen hin das schon genannte Rohrkolbenröhricht. Auf zwei breiten Böschungsbereichen gibt es feuchten Rohrglanzgras-
Erlenbruchwald (an der Südwestkante und im Nordosten). Im NO schließt sich ein trockener Schwarzerlenwald bis zum Gehölzsaum an. Er 
weist auf ehemals höheren Wasserstand hin. Im Nordzipfel des Biotopes befindet sich ein Flutschwaden-Flatterbinsen-Erlenbruch, wobei die 
Erlen hier räumig stehen, da es nur sehr wenige sind. 
Eine Gefährdung stellt nur das angrenzende Grünland (Mähwiese) dar. Da das umliegende Grünland sehr hügelig ist, laufen nicht 
aufgenommene Nährstoffe in das Biotop. Eine Schutzzone sollte eingehalten werden.  
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
k    g
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens Salix cinerea Thelypteris palustris
Typha latifolia

Fraxinus excelsior Quercus robur Salix aurita Berula erecta
Carex acutiformis Carex elata Carex elongata Carex paniculata
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus Melica uniflora
Myosotis palustris Phalaris arundinacea Typha angustifolia


